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Weihnachtsgeschäft 2012 
19. November 2012

München
- Es gilt das gesprochene Wort –
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

herzlichen Dank für Ihr Interesse. Unsere Weihnachts-Pressekonferenz hat ja schon eine gewisse Tradition. Seit vielen Jahren blicken wir  immer Mitte November auf das anstehende Weihnachtsgeschäft. Und jedes Mal hoffen wir, dass unsere Erwartungen natürlich auch erfüllt werden.

Das ist leider nicht immer Fall, denn mitunter sind es Unwägbarkeiten, auf die wir keinen Einfluss haben. Das richtige Wetter spielt eine ganz wichtige Rolle. Schön kalt muss es sein, ein bisschen Schnee – dann kommt auch bei unseren Kunden die richtige Weihnachtsstimmung auf. Denn wenn es zu warm ist, liegt die Winterbekleidung wie Blei in den Regalen und kein Mensch denkt an Heiligabend.

Wie also wird das Weihnachtsgeschäft in diesem Jahr?
Der bayerische Einzelhandel erwartet trotz Euro- und Finanzkrise, trotz steigender Energiepreise  ein ganz normales Weihnachtsgeschäft.  Wir gehen davon aus, dass an Geschenken nicht gespart wird. Ich bin guter Dinge, dass wir keinen Grund zum Klagen haben werden. 

Wir rechnen in den beiden Weihnachtsmonaten November und Dezember  mit einem Umsatz von rund 13,6 Milliarden Euro. Dies wäre ein Plus von 1 Prozent gegenüber dem Weihnachtsgeschäft  2011. Gründe für unsere Zuversicht sind die gute Lage auf dem Arbeitsmarkt und die solide Konsumlaune der Verbraucher. Angesichts der guten Umsatzzahlen, die wir in diesem Jahr bislang in Bayern erzielt haben, ist dies zugegebenermaßen eine eher vorsichtige Prognose.  
Ganz oben auf der Hitliste der Weihnachtsgeschenke stehen wie jedes Jahr natürlich die Klassiker:  Parfüm, Schmuck, Uhren, Spielwaren, Bücher, Smartphones, LC- und 3D-Fernseher, Tablet-PCs, Digitalkameras, hochwertige Haushaltswaren und Winterbekleidung. 
Dass Spielwaren zu den beliebtesten Weihnachtsgeschenken zählen, überrascht nicht. An den Kindern wird zuletzt gespart. Außerdem wird mittlerweile ein Großteil der Spielwaren für Erwachsene gekauft.
Bücher werden ganz besonders gerne unter den Christbaum gelegt. Es gibt zwar in diesem Jahr keinen Mega-Seller wie z.B. die Harry-Potter-Bände es waren, aber trotzdem ein paar Highlights. Ken Follett’s zweiter Roman der  Jahrhundert-Saga „Winter der Welt“ zählt sicherlich dazu.
Es ist natürlich immer schwer im Vorfeld die beliebtesten Weihnachtsgeschenke zu benennen. Aber ich bin mir ziemlich sicher, dass das neue iPhone in diesem Jahr  unter sehr vielen Christbäumen liegen wird.
An den Weihnachtsfeiertagen wird natürlich auch festlich gespeist. Wein, Sekt, Spirituosen, Fleisch, Wild und Geflügel: In den Supermärkten und Feinkostgeschäften ist kurz vor Weihnachten Hochbetrieb. Gefragt sind natürlich auch Süßigkeiten. Die absolute Nr. 1 unter den Weihnachtssüßwaren ist übrigens der Schoko-Weihnachtsmann.  

Das Christkind kommt natürlich auch per Internet. Immer mehr Geschenke werden online gekauft. Der Online-Handel macht rund ein Viertel des Jahresumsatzes im Weihnachtsgeschäft. In Bayern beläuft sich der Umsatz im Weihnachtsgeschäft voraussichtlich auf rund 1,3 Mrd. Euro. Dabei kaufen die Kunden zu Weihnachten online vor allen Dingen Bücher, Kleidung, Musik, Computer-Hardware, Spielzeug und Eintrittskarten.
Meine Damen und Herren, 

nach Heiligabend ist das Weihnachtsgeschäft für den Einzelhandel keineswegs vorbei. Ganz wichtig sind für uns die Tage zwischen Weihnachten und Silvester. Denn in dieser Woche werden die Geschenkgutscheine eingelöst.  
Etwa ein Fünftel der Weihnachtsgeschenke wird wieder als Bargeld oder Gutschein unter dem Christbaum liegen. 
Der Trend zu Gutschein oder Bargeld ist auch ein wichtiger Grund, warum die Umtauschquote von Weihnachtsgeschenken seit Jahren zurückgeht und mittlerweile deutlich unter 5 Prozent  liegt. Außerdem informieren sich die Kunden immer besser und lassen sich im Einzelhandel ausführlich beraten. Gekauft wird deshalb gezielt und qualitätsbewusst. 

Das Weihnachtsgeschäft ist für den Einzelhandel von enormer Bedeutung: Durchschnittlich erlöst der Einzelhandel ein Fünftel des gesamten Jahresumsatzes in den Monaten November und Dezember. In einigen Branchen, wie z. B. bei Spielwaren, werden sogar bis zu 40 Prozent des Jahresumsatzes in der Weihnachtszeit erzielt.
Daran sehen Sie, dass für den Handel jetzt die wichtigsten Wochen begonnen haben. 
Meine Damen und Herren,

der Handel hat sich bestens auf das diesjährige Weihnachtsgeschäft vorbereitet. Wir freuen uns aufs Christkind. In unseren Geschäften können Sie zu Weihnachten fast alles kaufen. Wenn ich sage „fast alles“, so meine ich damit alle käuflichen Geschenke. Den größten Weihnachtswunsch der Deutschen können wir leider nicht erfüllen: Gesundheit! Dieser immaterielle Wunsch liegt nämlich in nahezu jeder Umfrage auf Platz 1 der Weihnachtswünsche. Außer Gesundheit und Frieden bekommen die Kunden im Einzelhandel jedoch alles.
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.
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